
Oberneuland. In der Stiftungsresidenz
Ichon-Park, Oberneulander Landstraße 70,
ist am morgigen Freitag, 13. Mai, Elisabeth
Goetz von der Unabhängigen Patientenbe-
ratung Bremen zu Gast. Von 16 bis 17 Uhr
informiert sie über über Patientenverfügun-
gen, Vorsorgevollmachten und das Betreu-
ungsrecht. Wer teilnehmen möchte, wird
um Anmeldung unter Telefon 2577140
oder 257 7111 gebeten.

Horn-Lehe. Der CDU-Ortsverband Horn-
Lehe und der Kreisverband der Senioren
Union Bremen-Stadt veranstalten am
Dienstag, 17. Mai, ab 16 Uhr im Dorfcafé
des Stiftungsdorfes Hollergrund, Im Holler-
grund 65, einen öffentlichen Thementag
zur Inneren Sicherheit. Die Veranstaltung
will darüber aufklären, wie sich ältere Men-
schen am wirkungsvollsten vor Enkel-
tricks, Haustürgeschäften, fragwürdigen
Kaffeefahrten oder vermeintlichen Lotterie-
gewinnen schützen können. Um 19 Uhr
schließt sich eine zweite Veranstaltung
zum Thema „Herausforderung Einbruch-
schutz“ an. Dabei wird auch über die Ver-
wendung künstlicher DNA informiert. Zu
beiden Terminen stehen Ansprechpartner
der Bremer Polizei zur Verfügung.

Schwachhausen. Ritas Nachbarn, die Nach-
barschaftsinitiative der Rita-Bardenheuer-
Straße, lädt zum „2. Parlamentarischen
Sonntag“ für den 15. Mai um 17 Uhr in die
Begegnungsstätte „Sparer Dank“, Bier-
mannstraße 15, ein. Dabei werden
Schwachhauser Beirats-Spitzenkandida-
ten als Gesprächspartner zur Verfügung
stehen: Barbara Schneider (Grüne), Mar-
cus-André Schlichting (SPD), Ansgar Matu-
schak (CDU), Wolfgang Schober (Die
Linke) und Christophe David (FDP) berich-
ten über ihre Vorstellungen und Forderun-
gen für den Stadtteil. Die Moderation über-
nimmt Bernd Godau. Zu Beginn erläutert
Beiratssprecher Ralph Saxe (Grüne) die Ar-
beit des Beirates und die Aufgaben des
Ortsamts. Der Eintritt ist frei, es wird je-
doch um ein Spende für die Raummiete ge-
beten.
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Bürgerpark. Die Sonne lacht mit den Kin-
dern um die Wette, und der Wind begrüßt
fast stürmisch den Spieltreff 2011 – so geht
diese Institution beim Marcusbrunnen im
Bürgerpark ins vierte Jahrzehnt. Organisa-
torin Martina Krause verrät bei der Eröff-
nung das Motto der Saison 2011: „Neue
Spiele – alte Spiele“. Neben all den Spiel-
utensilien, die neu angeschafft wurden,
kommen somit auch Murmel- und Faden-
spiele, „Himmel und Hölle“ oder Gummi-
twist wieder zu Ehren.

Es werden also Spiele wiederentdeckt,
die die Eltern oder Großeltern der heutigen
kleinen Spieltreffbesucher in ihrer Kind-
heit begleitet haben. Unter diesem Blick-
winkel war es nur folgerichtig, mittelalterli-
che Kinderspiele bei der Eröffnung vorzu-
stellen. Mitglieder der Bremer Sektion des
Deutschen Schwertordens, die laut „Ritter
Stefan von Neudorf“ alias Stefan
Obronczka zu den größten einschlägigen
Gruppen in Deutschland zählt, trotzten in
ihrer historischen Kleidung der Sonne und
luden die Kinder zum mittelalterlichen Tur-
nier ein.

Ganz begeistert beteiligte sich der fünf-
jährige Nuno am Knappenturnier. Er war
mit seinen Eltern und Schwester Smilla aus
Bremen-Nord gekommen. Ein ähnliches
Turnier, allerdings mit Pferden, hatte er
schon einmal im Fernsehen gesehen. Or-
denshochmeister Lothar von Owmund (alt-
deutsch für Aumund), der im richtigen Le-
ben Lothar Fittkau heißt, freute sich über
die Gelegenheit, seinen Mittelalter-Orden
vorzustellen.

Insgesamt 45 ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer des Kreissportbunds Bremen-
Stadt im Alter zwischen 16 und 75 Jahren
sorgen als Betreuer dafür, dass die ganze
Sommersaison über immer am Dienstag
und Donnerstag nachmittags der Spieltreff
geöffnet ist. Erleichtert zeigte sich Martina
Krause darüber, dass etliche neue Betreuer

gewonnen werden konnten, von denen ei-
nige auch etwas jünger sind. Ein großer
Teil der Stammhelfer sei bereits im Großel-
tern-Alter. Eben diese Helfer lobte Bürger-
parkdirektor Werner Damke in seiner Eröff-
nungsansprache für ihren Einsatz. Damke
betonte, „dass dieses Angebot nur funktio-
niert, weil sich so viele Menschen ehren-
amtlich engagieren“. Er bekräftigte er-
neut, dass die Bürgerparkverwaltung voll
hinter dem Spieltreff stehe, denn der Bür-
gerpark solle gerade auch für die Kinder da
sein. Ebenso dankte Senatorin Ingelore Ro-
senkötter den Spieltreffleitern und Betreu-
ern. Sie würdigte auch das Engagement
der Sparkasse Bremen, die den Spieltreff
seit 30 Jahren finanziell unterstütze und er-
freulicherweise auch in diesem Jahr als
Hauptsponsor gewonnen werden konnte.

Signalrote T-Shirts für Helfer
Der Landessportbund (LSB) hat die Be-
treuer des Spieltreffs mit neuen einheitli-
chen T-Shirts in einem warmen Signalrot
ausgestattet. LSB-Präsident Peter Zenner
freute sich, „dass der Spieltreff bereits län-
ger als eine Generation am Leben erhalten
werden konnte“. Häufig haben die Brüder
David und Nicolas Jehn die Eröffnungsver-
anstaltungen des Spieltreffs musikalisch
begleitet – dieses Jahr zum 21. Mal. Mit ih-
ren fröhlichen Kinderliedern zum Mitsin-
gen und Mittanzen lockten sie viele Kinder
vorübergehend von den vielen Spielmög-
lichkeiten fort. Die Gebrüder Jehn mussten
nicht nur mit Attraktionen wie dem Kinder-
schminken konkurrieren, sondern neben ei-
nigem anderen auch mit den Fadenspielen
der Gruppe Aboinudi oder der Kletter- und
Balancierlandschaft der Bewegungsbau-
stelle des „bemil“-Mobils.

Die fünfjährige Leonie Droste aus Fin-
dorff kletterte im „bemil“-Parcours mutig
herum und ließ sich auch von einem klei-
nen Absturz nicht aufhalten. Für ihren
Papa ist sonnenklar: „Wir werden be-
stimmt noch oft wiederkommen.“ Das hört
Spieltreff-Organisatorin Martina Krause na-
türlich gerne. Sie war auch froh, bekannte
Attraktionen der vergangenen Jahre wie-
der ankündigen zu können: So wird am 5.
Juli Raimund Michels mit seiner Gitarre
zum Spieltreff kommen, und am 28. Juli
gibt es wie in den Vorjahren die beliebte
Wasserbaustelle.

Gerade die Betreuung in den Sommerfe-
rien sei sehr wichtig, betonte Martina
Krause. Dann zeige sich immer wieder,
„dass sich viele Bremer Familien keinen Ur-
laub leisten können“. In den Ferien kämen
besonders viele Kinder zum Spieltreff. Zur
Unterstützung ist sie weiterhin über jeden
Sponsor und über jede Spende dankbar.

Ein Beispiel für diese Hilfe im Kleinen lie-
ferte die Tischlerei Hüneberg, die ein groß-
formatiges Holzsteckspiel für die jüngsten
Spieltreffbesucher gebaut und gestiftet
hat.

Den Saisonausklang gibt es wie jedes
Jahr Mitte September mit dem Laterne-Bas-

teln und dem großen Laternenumzug.

Spieltreff am Marcusbrunnen im Bürgerpark
dienstags und donnerstags von 15.30 bis 18.30
Uhr, in den Sommerferien zusätzlich an beiden
Tagen von 10 bis 12 Uhr.

Oberneuland (wk). Ein Hauch von New Or-
leans weht am Sonntag, 15. Mai, ab 11 Uhr
durch den Park des Lür-Kropp-Hofs, Rock-
winkeler Landstraße 5: „The Bourbon
Street Stompers“ spielen beim Jazzfrüh-
schoppen, zu dem der Förderkreis Overni-
gelant und der Förderverein Lür-Kropp-
Hof einladen. Bei freiem Eintritt locken
Speis und Trank – vor allem New Orleans
Hot Jazz zum Mitwippen, Mitsummen und
Mitsingen.

So brandheiß wie die Musik, so mitrei-
ßend sind auch die Live-Auftritte der „Bour-
bon Street Stompers“. Sie spielen so pa-
ckend, dass die Füße nicht stillhalten kön-
nen und Musiker wie Zuhörer im Takt zu
„stampfen“ beginnen – so wie bis heute in
New Orleans.

Die Band, 1993 in Essen gegründet, hat
bereits unzählige Auftritten auf europäi-
schen Festivals und in Jazzclubs im In- und
Ausland absolviert. Seit 1995 ist die Beset-

zung unverändert: Gunnar Sachs (Trom-
pete, Kornett), Helge Sachs (Klarinette, Sa-
xofon, Gesang), Axel P. Stephan (Schlag-
zeug, Waschbrett), Daniel Wehsarg (Bass,
Gesang), Olaf Kalytta (Posaune), Carsten
Bernoth (Piano) und René Richter (Banjo,
Gitarre). Seit 18 Jahren schaffen es die Mu-
siker, neben ihrem normalen Berufsleben
und trotz großer Entfernungen zwischen
den Wohnorten ihr Repertoire aus Jazzklas-
sikern auf die Bühne zu bringen. „The Bour-
bon Street Stompers“ bieten gepflegten
New Orleans Jazz und Swing. Die Stücke
reichen in der Jazz-Chronologie zurück bis
zu den Wurzeln dieser Musik: zum Ur-
sprung des klassischen, schwarzen New Or-
leans Jazz der 1920er- und 1930er-Jahre.

Bei schlechten Wetterverhältnissen wird
die Veranstaltung ins Flett und auf die
Diele des alten Bauernhauses verlegt.
Nähere Informationen gibt es unter www.over-
nigelant-ev.de und www.luer-kropp-hof.de.

Der fünfjährige Nuno gab beim mittelalterlichen Knappenturnier im Bürgerpark alles. Vertreter der
Bremer Sektion des Deutschen Schwertordens schauten gespannt zu.   FOTOS: WALTER GERBRACHT
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Horn-Lehe. Noch in diesem Monat soll die
Vermarktung des brachliegenden Tele-
komgeländes an der Leher Heerstraße be-
ginnen. Das berichtet Jens Lütjen, Ge-
schäftsführer des Bremer Immobilienunter-
nehmens Robert C. Spiess. Er rechnet mit
einem Vertragsabschluss noch in diesem
Jahr. Mehrere Investoren hätten sich be-
reits gemeldet, so Lütjen. In konkreten Ge-
spräche müsse jetzt ausgelotet werden, in-

wieweit sich die Vorstellungen und Wün-
sche der Interessenten mit den Bestimmun-
gen des Bebauungsplans decken ließen.

„Wir gehen davon aus, dass der Zeit-
punkt günstig ist, um das Gelände zu ver-
markten“, sagt Lütjen. Nachdem in den
Borgfelder Neubaugebieten kaum noch
freie Flächen verfügbar seien, rechne er
mit einer steigenden Nachfrage in Horn-
Lehe. Außerdem sei bei Investoren ein
Trend hin zu Sachwerten zu bemerken.
Das nach wie vor niedrige Zinsniveau ist

aus seiner Sicht ebenfalls hilfreich. Zusätzli-
che Pluspunkte für das Gelände sieht er in
der zentralen Lage mit der Straßenbahnli-
nie 4 vor der Haustür.

Eine logische Fortsetzung sei jetzt, Fami-
lien mit Kindern und in einem bestimmten
Umfang auch Arbeitsplätze auf dem Tele-
komgelände anzusiedeln. Ein Ziel sei be-
zahlbarer Einfamilienhausbau. „Wir den-
ken momentan an ein Preisniveau, das sich
an den Flächen in Borgfeld orientieren
könnte“, so Lütjen.

Der gültige Bebauungsplan von 2008
sieht für das Gelände eine Nutzung mit
Wohnbebauung entlang des Ledawegs so-
wie einen gewerblichen Teil mit Büros und
Praxen an der Leher Heerstraße vor. „Uns
ist klar, dass das Telekomgelände für Bre-
men eine große wirtschaftliche und für
Horn-Lehe eine hohe stadtteilplanerische
Bedeutung hat“, sagt Lütjen. Deshalb hoffe
er, bei der Gestaltung der künftigen Bebau-
ung eine „gute Architektensprache“ umset-
zen zu können.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Musikalischer Frühschoppen
auf dem Lür-Kropp-Hof

Hot Jazz mit „The Bourbon Street Stompers“ am Sonntag

Die Gebrüder Jehn sangen zur Eröffnung des
Spieltreffs fröhliche Kinderlieder.

Mittelalterliches Turnier am Marcusbrunnen
Spieltreff im Bürgerpark startet ins vierte Jahrzehnt / Gummitwist und Murmeln kommen wieder zu Ehren

Spielen auf dem Lür-
Kropp-Hof: die „Bour-
bon Street Stom-
pers“, die nicht nur
die originalen Arran-
gements der berühm-
testen Bands des
New Orleans Hot Jazz
im Repertoire haben,
sondern in ihrer Prä-
sentation und in Er-
zählungen das Le-
bensgefühl des alten
New Orleans wieder-
erwecken.  FOTO: FR

Telekomgelände: Vermarktung startet noch in diesen Monat
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